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Die französische Konsulatsverfassung 1799

Staatsrat
erarbeitet die  

Gesetzesvorlagen 
des Ersten Konsuls

stimmt Napoleons  
Aufstieg per Plebiszit zu:

1799: Konsulatsverfassung
1802: Konsulat auf  

Lebenszeit
1804: Erbkaisertum

ernennt  
die Räte

Minister
er

ne
nn

t d
ie 

M
ini

ste
r Corps  

législatif
verabschiedet  
die Gesetze

Tribunat
diskutiert die 

Gesetze (1807 
abgeschafft)

Senat
prüft die Gesetze  
auf Verfassungs- 

konformität

ernennt

schlagen  
Kandidaten vor

wählt

setzen Anord-
nungen der  
Regierung um

ernennt aus den 
Vorgeschlagenen

Präfekten
vertreten die Regierung 

in den Departements

Unterpräfekten
vertreten die Regierung 
in den Arrondissements

Bürgermeister 
(bei über 5000 Einwohnern  
durch Napoleon, darunter  

durch Präfekt ernannt)

Napoleon Bonaparte
Erster Konsul, unterstützt  
durch zwei weitere Konsuln
seit 1804 Napoleon I., 
Kaiser der Franzosen

ernennt seit 1802  
einen Teil der Senatoren

französisches Volk (nur Männer, Frauen nicht wahlberechtigt)

Wahlkollegien (seit 1802)
• der Departements (jeweils ge- 

wählt aus dem Kreis der 600 höchst- 
besteuerten Wahlberechtigten)

• der Arrondissements (gewählt aus 
dem Kreis aller Wahlberechtigten) 

schlägt die 

Gesetze vor
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